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FÜR DIE SCHWEIZ: PRODUITS BELLARDI S.A. BERNE

SCHÖNE H*No^

ARROW HAND CREAM
.parr», g.A. ZURICH

Kein Zufall
Ist es. den In dm «ergangenen Mangelleiten
gerade Benego 10 rar «ar. Banago «rar ein

begehrler Artikel : We Heuilrau wüsste, warum sie

sich nichts anderes auldringen Hess, sondern

lieber luwartete, bis sie ihr Paket Banago

Bananenkakao erhielt.

So, jetzt wollen wir uns über das deutsche Problem

verständigen

Vin Mousseux
et Champagne

La plus ancienne
Marque suisse

Kleine Schieberverse
aus Oesterreich

Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
Den schickt er in die weite Welt.
Damit er dort zu höchsten Preisen
Verschiebt, was wächst auf Flur und Feld.

+

Der Schieber wand in Schmerzen
Sich abends bläh und bleich.
Es ging ihm sehr zu Herzen
Der Buttersturz im «Schleich».

Herr Schieber folgen Sie munter
Des Schwarzen Marktes Lauf.
Geht abends die Butter herunter,
Geht morgen das Fett hinauf.

+

Was du heute kannst besorgen,
Das verschiebe nicht erst morgen.

+

Er schob waggonweise alles,
Was Leib und Herz erfrischt.
Bei einem Kilo Butter
Da hat man ihn erwischt. Kuri

Nochmals Wien 1947

Es" ist gegen Mitternacht. Die letzten
Theaterbesucher eilen fluchtartig nach
Hause. Plötzlich wird die nächtliche
Stille durch lautes, herzhaftes Jodeln
unterbrochen. Einige Passanten und ein
Polizist eilen herbei und finden einen
bis aufs Hemd ausgezogenen Mann,
der in der herbstlichen Kälte unter
«Zitter»begleitung jodelt. «Jo wos follt
denn Ihna ei, mitten in der Nocht stellen

S' Ihna holb nackert her und
jodeln!» entrüstet sich der Polizist. «Grod
ham mi die Unbekannte' ausgraubt und

glauben S' denn, Sö wem kumma, wann
ii Hilfe grufen hätt? »

Ein Journalist wies auf die zahlreichen
Sympathiekundgebungen des Auslandes

für Oesterreich hin. Darauf sagte
ein österreichischer Politiker: «Dieses

rege Interesse von allen Seiten berechtigt

uns zu den schönsten
Befürchtungen,»
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